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JULIUS-CLUB  

ein landesweites Leseförderungsprojekt für Niedersachsen

- detaillierte Projektbeschreibung - 

Der Julius-Club ist ein Leseförderungsprojekt und niveauvolles Ferienprogramm für 11- bis 14-Jährige. Es wird von 20 ausgewählten Öffentlichen Bibliotheken in Niedersachsen im Sommer 2007 durchgeführt. Projektinitiatoren sind die VGH-Stiftung und die Büchereizentrale Lüneburg.

Projektziele

Spaß am Lesen zu vermitteln ist oberstes Ziel des Julius-Clubs. Daneben fördert das Projekt Lesekompetenz, Ausdrucksfähigkeit und Textverständnis der 11- bis 14-Jährigen. Wichtiger Zweck ist weiterhin, dass die teilnehmenden Öffentlichen Bibliotheken als aktive Einrichtungen der Leseförderung in ihrer Kommune wahrgenommen werden. Auch der Kontakt zwischen Bibliothek und Schule wird durch den Julius-Club ausgebaut, da die Projektidee und -informationen über die Deutschlehrer aller Schulformen transportiert werden sollen. Außerdem wird angestrebt, dass Lehrer diese außerschulische Leistung ihrer Schüler im Zeugnis o.ä. positiv vermerken.

Wie sollen diese Projektziele erreicht werden?

Die am Projekt teilnehmenden Bibliotheken stellen im Zeitraum von Juli bis August 2007 insgesamt 40 Titel von einer, aus Fachleuten bestehenden Jury besonders ausgewählten Kinder- und Jugendromanen, zur Verfügung. Diese Titelauswahl enthält sehr attraktive und neue Bücher für Jugendliche und spiegelt eine große Vielfalt wieder, um möglichst vielen Kindern und Jugendlichen einen Leseanreiz zu bieten. 

Die Jugendlichen werden „Clubmitglied“ des Julius-Clubs ihrer Stadt- oder Gemeindebibliothek und können diese Bücher kostenlos und unkompliziert während der Projektlaufzeit ausleihen. Als Lesebelohnung erhalten alle Clubmitglieder eine Urkunde und Preise, wenn sie mindestens drei der ausgewählten Titel gelesen und anschließend mit einem Bewertungsbogen beurteilt haben. Durch weitere Preise sollen die Teilnehmer motiviert werden, auf freiwilliger Basis zusätzlich eine kurze Rezension zu verfassen. 

Zeitlicher Ablauf

Der Julius-Club wird während der Sommerferien vom 06. Juli bis 31. August 2007 für die Kinder und Jugendlichen angeboten. Das eigentliche Projekt beginnt mit einer Auftaktveranstaltung, die am 06.07.2007 in jeder teilnehmenden Bibliothek durchgeführt wird. Beginnend mit dieser Veranstaltung können sich die Teilnehmer für den Julius-Club in den einzelnen Bibliotheken anmelden. Die Ausleihe der Julius-Titel beginnt ab dem 10.07.2007. Bis Ende August haben die Teilnehmer Zeit, mindestens 3 Julius-Bücher zu lesen und zu bewerten. Spätestens am 31.08.2007 müssen die Teilnehmer ihre Clubkarten, auf denen die gelesenen Titel vermerkt sind, in der Bibliothek abgeben. Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten sie dafür Eintrittskarten für die Abschlussveranstaltung, die im September stattfindet (der genaue Termin ist den jeweiligen Bibliotheken überlassen). Mit dieser Abschlussveranstaltung endet das Projekt in den Bibliotheken.

Um sich für eine Teilnahme am Julius-Club zu bewerben, senden Sie uns bitte bis zum 16. März 2007 das beiliegende Bewerbungsformular zurück. In den darauf folgenden zwei Wochen entscheidet eine Jury, die aus Vertretern der Projektinitiatoren besteht, über die Teilnahme der Bibliotheken am Projekt. Ab der 14. Kalenderwoche werden die Bescheide für die Teilnahme versandt.

Die öffentliche Bekanntgabe der teilnehmenden Bibliotheken und die Auftaktveranstaltung zum Projekt finden am Tag des Buches, dem 23. April 2007, in Hannover statt. Zu der offiziellen Auftaktveranstaltung sind alle teilnehmenden Bibliotheken eingeladen. Am Nachmittag desselben Tages wird ein erstes Treffen der Bibliothekare stattfinden, um sich untereinander bekannt zu machen, Fragen an die Projektorganisatoren zu stellen und Unklarheiten zu beseitigen. 

Eine zentrale Abschlussveranstaltung am 15.10.2007 in Hannover, zu der ebenfalls alle teilnehmenden Bibliotheken eingeladen sind, stellt den Schlusspunkt des Projektes dar.

Buchauswahl und Präsentation

Ein wesentlicher Bestandteil des Projektes sind die „Julius-Bücher“. Es handelt sich um aktuelle und für die Zielgruppe ansprechende Buchtitel, die von einer Fachjury ausgewählt werden. Die Fachjury besteht aus folgenden Mitgliedern: Ulrike Mensching (Stadtbücherei Buxtehude), Prof. Birgit Dankert (Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg), Brigitte Briese (Bulletin Kinder- und Jugendliteratur), Cornelia Al-Rawaschdeh (Büchereizentrale Lüneburg), Frau Schollmeyer (Buchhändlerin), Svea Haesler (13 Jahre) und Laurin Mittelstädt (12 Jahre) von einem Braunschweiger Leseclub. 

Die Titelauswahl zeichnet sich durch eine große Bandbreite an Themen, Umfang und Niveau ab, um den unterschiedlichen Interessen und Leseentwicklungsstufen der Zielgruppe gerecht zu werden. Damit auch nicht lesenden Jungen Lesefreude vermittelt werden kann, beinhaltet die Auswahl einige Titel, die sich primär an Jungen richten. Bei den ausgewählten Titeln handelt es sich ausschließlich um erzählende Literatur.

Alle Projektbibliotheken erhalten die 40 ausgewählten Titel sowie ein kurzes Informationsblatt mit bibliographischen Angaben und Annotation zu jedem Titel kostenlos. Je nach Bibliotheksgröße werden die Titel in 1 bis 3 Exemplaren zur Verfügung gestellt. Die Bücher werden zentral beschafft und von der Büchereizentrale Lüneburg ausleihfertig bearbeitet (Foliierung, Katalogisierung, Julius-Aufkleber). Der Transport der Bücher (inkl. Datensätze bzw. Buchkarten) in die Bibliotheken wird von der Büchereizentrale durchgeführt. 

Die Bücher werden in den Bestand der einzelnen Bibliotheken aufgenommen. Sollte die Nachfrage nach bestimmten Titeln sehr groß sein, können die Bibliotheken gerne weitere Exemplare dieser Titel mit eigenen Mitteln anschaffen. Nach Projektende gehen die gestellten Bücher in den Besitz der jeweiligen Bibliothek über.

Die Bücher des Julius-Clubs sollen an einem besonderen Standort in der Bibliothek präsentiert werden und sind durch den Julius-Aufkleber deutlich vom restlichen Bestand zu unterscheiden.

Anmeldung der Jugendlichen

Damit eine Teilnahme am Julius-Club unkompliziert möglich ist, werden die Kinder und Jugendlichen als „Clubmitglied“ kostenlos angemeldet. Dazu müssen sie lediglich einen Anmeldebogen, den Sie von den Projektinitiatoren erhalten, ausfüllen. Eine Unterschrift der Eltern ist nicht erforderlich! Der Anmeldebogen beinhaltet die Information, dass bei Verlust von Julius-Büchern der Entleiher diese ersetzen muss.

Den Teilnehmern wird dann eine Clubkarte ausgehändigt, welche die Funktion eines Leseausweises erfüllt und auf der außerdem die bereits gelesenen Titel vermerkt werden. Gleichzeitig wird ihnen ein „Julius-Leserkonto“ (bei elektronischer Ausleihe) eingerichtet, welches nur für die Projektlaufzeit nutzbar ist und für welches keine Benutzungsgebühren anfallen. 

Teilnehmer, die bereits Bibliotheksnutzer sind, füllen ebenfalls den Anmeldebogen aus und erhalten auch eine Clubkarte. In den entsprechenden Konten wird die Benutzergruppe auf JULIUS geändert und JULIUS ins Bemerkungsfeld eingetragen, damit beim Aufrufen des Kontos sofort ersichtlich ist, ob derjenige Clubmitglied ist.

Ausleihe / Rückgabe

Die Ausleihe der Julius-Bücher erfolgt ausschließlich über die Clubkarte. Pro Teilnehmer können maximal 2 Bücher für 2 Wochen ausgeliehen werden. Es besteht die Möglichkeit der einmaligen Verlängerung.

Den auszuleihenden Büchern werden Bewertungsbögen mitgegeben, die von den Teilnehmern auszufüllen sind, um nachzuweisen, dass das Buch gelesen wurde. Der einheitliche Bewertungsbogen wird zentral zur Verfügung gestellt (s. beiliegende Auflistung). Bei Rückgabe der Bücher wird geprüft, ob der Bewertungsbogen vollständig ausgefüllt wurde und „echt“ erscheint. Sofern dies der Fall ist, wird der entsprechende Buchtitel in die Clubkarte eingetragen und dem Teilnehmer ein kleines Geschenk überreicht. 

Um erfolgreich am Julius-Club teilgenommen zu haben, müssen die Teilnehmer jeweils 3 Titel gelesen und anhand des Bewertungsbogens beurteilt haben. Um diese Leistung zu würdigen, erhalten diejenigen eine Urkunde und einen weiteren Preis, die jedoch erst bei der Abschlussveranstaltung im September ausgehändigt werden.

Für die Julius-Titel werden keine Versäumnisgebühren erhoben. Sofern eine Mahnung erforderlich ist, bestimmt die Bibliothek über deren Form. Entliehene Bücher können auf Wunsch kostenlos vorbestellt werden.

Motivationsanreize

Die Teilnehmer erhalten nach dem Lesen und Bewerten der ersten 3 Bücher jeweils einen Preis. Diese Preise (z.B. Schlüsselbänder, Kugelschreiber) werden der Bibliothek bei Teilnahme zur Verfügung gestellt. Neben den Preisen entsteht eine große Motivation zur Teilnahme am Julius-Club durch die zahlreichen Aktionen, welche vor Ort in den Bibliotheken stattfinden und die den Teilnehmern ein Gemeinschaftsgefühl vermitteln sollen.

Dazu gehören in jedem Fall eine Auftaktveranstaltung am 06.07.2007 sowie eine Abschlussveranstaltung am Ende des Projektes im September 2007. Diese und weitere Aktivitäten, wie beispielsweise Halbzeitparty, Clubtreffen nur für Jungen, Themennachmittage usw., gestalten die Bibliotheken individuell, gerne auch mit Unterstützung von lokalen Fördervereinen und Sponsoren.

Die Auftakt- und Abschlussveranstaltung wird von der jeweiligen VGH Regionaldirektion finanziell unterstützt. Dazu müssen sich die Bibliotheken mit ihren VGH-Regionaldirektoren in Verbindung setzen. Selbstverständlich erhalten Sie entsprechende Kontaktdaten bei Teilnahme. 

Kooperation mit Schulen

Wichtig für das Gelingen des Projektes ist die frühzeitige Einbindung aller im Umkreis der Bibliothek befindlichen Schulen durch die teilnehmenden Bibliotheken. Die Lehrer sollten über die Bibliotheksaktion informiert werden, denn sie sollen über das Projekt innerhalb der Klassen informieren und ihre Schüler zur Teilnahme motivieren. Um die Relevanz des Projektes zu verdeutlichen, verfasst das Kultusministerium eine Empfehlung, die den entsprechenden Schulen zusammen mit einer Erstinformation von der VGH-Stiftung zugeschickt wird, sobald die teilnehmenden Bibliotheken feststehen. 

Außerdem wird angestrebt, dass Lehrer diese außerschulische Leistung im Zeugnis positiv vermerken. Die Idee hierbei ist der Einfluss auf die mündliche Note im Fach Deutsch, wenn die SchülerInnen mindestens 3 Bücher lesen und über ein Buch ein Referat halten. Durch die verschiedenen Aktivitäten von Seiten des Kultusministeriums, der VGH-Stiftung und von den Bibliotheken besteht eine große Chance, dass sich die jeweiligen Schulen für die Idee des Julius-Clubs einsetzen. 

Wahrnehmung der Öffentlichen Bibliotheken als aktive Einrichtungen der Leseförderung

Damit die Bibliotheken nicht nur seitens der Schulen als aktive Einrichtung der Leseförderung wahrgenommen werden, sondern auch von der örtlichen Politik, empfehlen wir Ihnen den örtlichen Bürgermeistern und/oder Kulturdezernenten über das Projekt zu informieren und sie in den Julius-Club mit einzubinden. Die Honoratioren könnten bei Auftakt- und Abschlussveranstaltung entsprechende Rollen übernehmen, wie z.B. Preisvergabe an die Jugendlichen.

Die intensive Pressearbeit auf überregionaler wie auch auf örtlicher Ebene verdeutlicht den hohen Stellenwert Ihrer Bibliothek als fester Bestandteil zur Leseförderung.

Materialien

Die teilnehmenden Bibliotheken erhalten vor Projektbeginn kostenlos sämtliche Julius-Bücher sowie zahlreiche Materialien, wie z.B. Anmeldebögen, Clubkarten, Flyer und vieles mehr (s. beiliegende Auflistung), so dass sie nur für die begleitenden Club-Aktivitäten mit Kosten zu rechnen haben.  
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